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Unsere Liebe Frau gibt der Welt den  

Rosenkranz der Ungeborenen 
Bewegung zum Schutz und zur Rettung des Ungeborenen Lebens  
unter dem Patronat des Hl. Josef, als Schützer der Ungeborenen 

WERK DER HEILIGEN LIEBE 
Postf. 1123, 54431 D-Saarburg, 06581 92 33 33, 02236 44476, 

 rosenkranz-der-ungeborenen.de, Werk-der-Heiligen-Liebe@gmx.de 
aktuelle Botschaften: (0049) 07823 18 55 holylove.de@gmx.info 

für Österreich: (0043) – (0) 255 48 363, whl.z@gmx.at 
für die Schweiz: PARVIS-VERLAG (0041) 0269 15 93 93 –  

und auch (0041) 0417 552 628 
 

  

 

 
  

 
 

  

 
 

EIN ROSENKRANZ TÄGLICH FÜR DAS LEBEN 
 

 

und unsere liebende         für die Zukunft 

Beziehung zu GOTT         und Rettung des 

ist der Schlüssel             Herzens der Welt 
 

Dieser Rosenkranz mit der Gottesmutter Tränen  

und den Babys darinnen rettet Kinder. 
Beten Sie immer mit diesem Rosenkranz und denken Sie daran:  

 
 

„Die Abtreibung bringt der Menschheit den Untergang“ 
(U.L.Frau am 1.1.2012) 

 
Jesus, schütze und rette die Ungeborenen… 

 
Offenbarungen an Maureen Sweeney-Kyle, Ohio, MSHL 

http://www.holylove.org 

 
 
 

1. Oktober 2014 
 Fest der Hl. Theresia vom Kinde Jesu 

Die Hl. Theresia vom Kinde Jesu sagt: „Gelobt sei Je-
sus Christus. Ich komme auf Jesu Geheiß, um den 
Unterschied zwischen kindlich und kindisch zu erklä-
ren.  
 Die kindliche Seele reflektiert Einfachheit und De-
mut des Herzens. Eine solche Seele erfreut andere 
gern. Sie nimmt vertrauensvoll jede Aufgabe an, so 
wie ein liebendes Kind es tut, um seine Eltern zu er-
freuen. Sie hat keine geheimen oder eigensüchtigen 
Pläne. Die kindische Seele andererseits ist egozent-
risch und betrachtet alles auf sich selbst bezogen. Sie 
richtet ihren Blick darauf, sich selbst zu gefallen und 
wird in dieser Hinsicht sehr manipulierend. Die kindli-
che Seele ist ein bereites und williges Werkzeug in der 
Hand Gottes. Sie ist immer bereit zu erfreuen. Die 
kindische Seele wägt all ihre Reaktionen, Worte und 
Taten in Bezug auf sich selbst ab. Dies sind sehr wich-
tige Punkte beim Bekehrungsprozess des Herzens.“ 
Lest 1 Joh. 3, 1;18* 
 

2. Oktober 2014 – Schutzengelfest 
Alanus (Maureens Schutzengel) erscheint. Er sagt: 
“Gelobt sei Jesus Christus.“ Ich (Maureen) frage ihn, 
wie es ihm geht. Er sagt: „Mir geht es gut gemäß dem 
Willen Gottes.  
 Heute bin ich jedoch gekommen, um mit dir über 
die Engel zu sprechen. Jeder Engel hat seine eigene 
Persönlichkeit, wie du in den vergangenen Jahren fest-
stellen konntest. Manche strahlen eine Strenge aus. 
Andere wiederum sind mehr gutmütig. Alle sind jedoch 
mächtig und beschützend und führen die ihnen anver-
trauten Seelen zum Licht der Wahrheit. Du hast ges-
tern Abend St. Michael gefragt, warum die Schutzen-
gel heute in der Welt nicht mehr wirken. Jede Seele 
muss für die positive Führung ihres Engels offen sein. 
Denke daran, der Hl. Erzengel Michael sagte dir vor 
Jahren, dass er, trotz der Macht, die Gott ihm gegeben 
hat, angesichts des freien Willens des Menschen voll-
kommen hilflos ist. Je mehr der Mensch in die Sünde 
fällt und sich von Gott entfernt, umso schwieriger ist 
es für ihn, die guten Eingebungen seines Engels zu 
erkennen und zu befolgen. Manche Engel sind beson-
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dere Kämpferengel. Sie werden einflussreichen Perso-
nen zugeteilt, um die vielen Dämonen zu bekämpfen, 
die solche Menschen umgeben, und um ihnen zu hel-
fen, in Rechtschaffenheit zu führen. Jedes ungeborene 
Kind hat einen Engel. Wenn das Baby durch die Sünde 
der Abtreibung getötet wird, kehrt der Engel zum 
Himmel zurück. Es gibt in den Abtreibungskliniken und 
um sie herum heftige Kämpfe.  
 Gute Engel wachen über gute Nationen. Böse Dä-
monen wachen über Nationen, die vom Bösen regiert 
werden.1 Wenn eine gute und rechtschaffene Nation 
beginnt, moralisch zu zerfallen, dann ist der gute En-
gel, der über sie wacht, in ständigem Kampf. Er kann 
Brigaden von Engeln zu Hilfe rufen. Die meisten Natio-
nen, die einst auf der Seite der Rechtschaffenheit 
standen und die sich der Herausforderung des Autori-
tätsmissbrauchs und des Verbiegens der Wahrheit 
stellen mussten, befinden sich heute in dieser Situati-
on. Ihre Engel sind eifrig. Auch die Gewässer haben 
Engel – manche Gewässer sind für das Leben schäd-
lich, so in Gebäuden und Wohngegenden. Hört niemals 
auf, eure Engel anzurufen. Wir helfen euch in all euren 
Nöten. Dies ist unsere Pflicht und unsere Freude. 
 

3. Oktober 2014 – Öffentliche Erscheinung 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. Ihr mögt euch wundern, Meine Brüder 
und Schwestern, warum der Schwerpunkt in diesem 
Werk die persönliche Heiligkeit durch Gebet, Opfer und 
den Triumph der Heiligen Liebe in den Herzen ist. Nur 
durch die Bekehrung des Herzens der Welt wird Mein 
Sieg kommen. Das Herz jedes Einzelnen bringt das 
Herz der Welt in Kompromiss. Deshalb müssen wir die 
Bekehrung jedes Einzelnen und jedes Herzens als ein 
Schritt näher zu Meinem Triumph sehen. Je mehr Her-
zen sich bekehren, umso mehr wird Meine Barmher-
zigkeit Meine Gerechtigkeit überschatten.“ 
Lest Jon. 3, 5-10 (Die Bekehrung von Ninive) 
 

3. Oktober 2014 - Freitagsgebet – für all jene, 
die in der Gesellschaft, in den Regierungen und 
in der Kirche falsch angeklagt werden; dass alle 

Verleumdungen durch die Wahrheit ans Licht 
kommen und Gebet um den Weltfrieden 

Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er 
sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde. Meine Brüder und Schwestern, 
heute mahne Ich euch, übergebt euch der Wahrheit 
der Heiligen Liebe – jede Seele und alle Nationen. Nur 
auf diese Weise könnt ihr zu Werkzeugen des Göttli-
chen Willens Meines Vaters werden. Heute Abend gebe 
Ich euch Meinen Segen der Göttlichen Liebe.“ 
 

4. Oktober 2014 – Öffentliche Erscheinung 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. Meine Brüder und Schwestern, die 
Entscheidung zwischen richtig und falsch – zwischen 
Wahrheit und Unwahrheit – ist Teil des menschlichen 
Befindens. Ich bin durch diese Botschaften der Heili-
gen Liebe zu euch gekommen, um euch zu helfen, den 
Weg des Guten vom Weg des Bösen klarer zu unter-
scheiden. Ihr müsst immer noch selbst entscheiden. 
Der Wille des Vaters für euch ist euer Heil. Befreit euer 
Herz von der Bürde der Verteidigung der Unwahrheit, 
welche zu eurer Zerstörung führt. Unterstützt die 
Wahrheit, indem ihr euer Herz mit Heiliger Liebe er-
füllt.“  Lest 2 Thess. 2, 13-15 (Festhalten an der  
   Wahrheit und Tradition) 

1 Ein Beispiel heute ist – ISIS. 

5. Oktober 2014  
Sonntagsgebet für die Achtung des Lebens 

Unsere Liebe Frau sagt: „Gelobt sei Jesus. Liebe kleine 
Kinder, nie zuvor in der Geschichte war es so wichtig, 
dass ihr heutzutage hinter Titel, Autorität und weltli-
ches Ansehen schaut. Ihr müsst auf die Worte schauen 
und ganz besonders auf die Taten. Die Gebote Gottes 
wurden nicht nur für einige wenige gegeben, sondern 
für alle. Wenn ihr gute und karitative Taten vollbringt, 
aber schlecht über euren Nachbarn redet, dann seid 
ihr dennoch der Sünde schuldig. Seid achtsam, dass 
ihr nicht schnell verurteilt oder dieses Werk verleum-
det, welches durch solche Vergehen schon so sehr 
gelitten hat. Eine Lüge bleibt eine Lüge in den Augen 
Gottes. Fasst den Entschluss, nur die Wahrheit zu 
sagen und erfüllt so den Willen Gottes. Sucht nach der 
Wahrheit, bevor ihr redet. Handelt nicht entgegenge-
setzt zu euren Worten. Ihr, die ihr Autorität habt, be-
achtet dies!“ 
Lest Jak. 3, 7-10 (Sündhaftigkeit der Zunge) 

 
5. Oktober 2014 – Sonntagsandacht –  

Weihe des Herzens der Welt an die Vereinten 
Herzen; Gebet um Einheit in den Familien und 

Gebet um den Weltfrieden 
Der Hl. Joseph erscheint und sagt: “Gelobt sei Jesus 
Christus. Meine Brüder und Schwestern, ich bin ge-
kommen, um über die Führung in den Familien zu 
sprechen. Ihr müsst die euch anvertraute Familie füh-
ren, damit sie die Sünde meidet und in der Wahrheit 
lebt. Ihr müsst in erster Linie geistige Führer sein. 
Wenn ihr das tut, dann wird die Frucht eurer Arbeit 
eine gesunde Moral sein. Das Tugendleben wird unter 
euch gedeihen. Eure Familien werden im Frieden sein. 
Wenn es Uneinigkeit in der Familie gibt, dann kommt 
dies durch eine Störung oder einen Riss in der Heiligen 
Liebe in einem oder in mehreren Herzen. Es liegt dann 
am Führer der Familie, alle wieder geistig in der Heili-
gen Liebe zu vereinen. Heute Abend gebe ich euch 
meinen Segen der Väterlichen Liebe.“ 
 

6. Oktober 2014 – Öffentliche Erscheinung 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. Den größten Anteil Meiner Gnade er-
wartet jene, die in Einfachheit zu diesem Grundstück 
[Maranatha Spring and Shrine] kommen. Solche 
kommen nicht, um nach Wundern oder Beweisen aus-
zuschauen, sondern sie kommen in Heiliger Liebe, um 
Gott zu gefallen. Verfallt nicht in eine gewisse Selbst-
zufriedenheit, indem ihr denkt, ihr habt alle Antworten 
und es gibt für euch nichts Neues. Der Heilige Geist 
erquickt jeden gegenwärtigen Augenblick auf neue und 
spannende Weise, wenn ihr für die Wahrheit offen 
seid. Lasst eure Pilgerreise ein Geschenk für Mich sein. 
Ich werde euch den Weg der Wahrheit mit Meinem 
Segen der Wahrheit erleuchten.“ 
 

6. Oktober 2014 - Montagsgebet  
um Friede in allen Herzen durch Heilige Liebe 

und Gebet um den Weltfrieden  
Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er 
sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde. Meine Brüder und Schwestern, 
heute Abend bin Ich gekommen, um euch bei eurem 
fortwährenden Kampf, das Gute vom Bösen zu unter-
scheiden, zu helfen. Ihr werdet Frieden und Sicherheit 
im Herzen spüren, wenn ihr der Wahrheit gehorcht 
und so gebe Ich euch heute Abend Meinen Segen der 
Wahrheit.“ 
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7. Oktober 2014  
Fest der Königin des Heiligen Rosenkranzes 

Unsere Liebe Frau erscheint als 
Mutter der Gnade. Sie ist um-
rahmt vom Rosenkranz der 
Ungeborenen. Sie sagt: „Gelobt 
sei Jesus Christus. Ich komme 
heute zu euch als eure Mutter, 
eure Zuflucht und Königen des 
Heiligen Rosenkranzes. Jesus 
sendet Mich zu euch, um euch 
zu sagen, dass es weiterhin 
Kriege, Terrorismus und jede 
Art von moralischem Zerfall 
geben wird, solange die 

Menschheit nicht ihre Schwächen vor Gott erkennt. Die 
Menschheit hat sozusagen die Rolle Gottes übernom-
men und trifft Entscheidungen, welche das Böse 
schützen und das Gute zerstören. Liebe Kinder, in 
diesen Tagen sucht ihr nach menschlichen Lösungen 
für geistige Probleme. Ganze Nationen beten falsche 
Götter an und machen die Gewalt zu einer Religion. 
Ihr befasst euch mit der Wirtschaft und eure Nation ist 
geistig bankrott. Die Lösung und eure Sicherheit liegt 
in euren Händen. Es ist der Heilige Rosenkranz. Mit 
der Macht eures Rosenkranzes könnt ihr Herzen ver-
ändern. Ihr könnt die Herzen von Weltführern, die ihre 
Autorität missbrauchen und die Wahrheit verbiegen, 
ihrer Fehler überführen. Ihr könnt die Herzen jener 
bekehren, die an korrupte Führer glauben und ihnen 
gehorchen. Ihr könnt Kriege stoppen. Liebe Kinder, 
Ich komme heute an diesem Festtag Meines Heiligen 
Rosenkranzes zu euch, um auf die Bedeutung des 
Rosenkranzes im Kampf gegen das Böse dieser Zeiten 
hinzuweisen. Das Böse ist in den Herzen vieler Welt-
führer vorhanden. Das Kennzeichen Satans ist Verwir-
rung und Unwahrheit. Die Führungsposition wird miss-
braucht, wenn menschliche Rechte missachtet werden. 
Diese Zeiten sind durch einen weit größeren Autori-
tätsmissbrauch gekennzeichnet als alle Zeiten zuvor. 
Der Begriff ‘Freiheit’ ist zu einem Schlagwort für das 
Annehmen der Sünde und einem grauenvollen Miss-
brauch von Führungspositionen geworden. Die Wahr-
heit Gottes und Seine Autorität wird missachtet, wäh-
rend die Menschheit sich ihre eigene Version der 
Wahrheit zusammenbaut.  
 Wahrlich, Ich sage euch, wenn ihr nicht eure Ro-
senkränze zur Hand nehmt und Satan den Kampf an-
sagt, werden euch schwere Konsequenzen erwarten. 
Ich sage euch, Gott hat die ganze Welt erschaffen zum 
Wohl der Menschheit, doch der Mensch hat die Schöp-
fung Gottes übernommen und missbraucht. Der 
Mensch sieht nicht die Hand Gottes in der Schöpfung, 
sondern seine eigene menschliche Erfindungsgabe. Er 
sieht sich selbst als Schöpfer und Ernährer. Die 
Menschheit erkennt nicht ihre Abhängigkeit von der 
Huld Gottes, selbst bis zum nächsten Atemzug! Diese 
Haltung bringt diese Generation in eine gefährliche 
Situation, in der sie das Gute vom Bösen nicht mehr 
unterscheiden kann. Es ist diese Haltung, die die 
Menschheit dazu bringt, sich von Mir abzuwenden und 
nicht den Rosenkranz im Kampf gegen Satan zu be-
ten.* Liebe Kinder, nehmt euch in acht vor dieser un-
geordneten Abhängigkeit von euch selbst. Macht euch 
von Gott abhängig. Alle Wunder, die Ich durch die 
Jahrhunderte und so oft an dieser Stätte [Maranatha 
Spring and Shrine] durch die Gnade Gottes gewirkt 
habe, sind nur ganz klein im Vergleich zu den Gnaden, 
die durch einen Rosenkranz ausgegossen werden, der 
aus der Tiefe des Herzens gebetet wird. Meine Kinder, 
ihr könnt den Feind in den Herzen jetzt besiegen – 

wenn ihr Mir zuhört. Das Herz der Welt taumelt am 
Abgrund. Es ist der inbrünstig gebetete Rosenkranz, 
der durch die Barmherzigkeit Meines Sohnes die Erde 
vor ihrem Absturz in die Katastrophe zurückhält. Der 
Feind will nicht, dass ihr das wisst, aber Ich wurde zu 
euch gesandt, um den Unterschied zwischen Gut und 
Böse aufzudecken und um euch den Weg zum Sieg zu 
zeigen. Liebe Kinder, eure Aufgabe in der Zukunft der 
Welt ist von wesentlicher Bedeutung. Wenn ihr viele 
Rosenkränze betet, wird eine bestimmte und gefährli-
che Bedrohung für die Welt entschärft, vielleicht sogar 
abgewandt. Ihr müsst eure Gebete mit Liebe und De-
mut vereinen und all eure Bemühungen dem Willen 
Gottes übergeben. 
 Erlaubt es Satans niemals, euch zu überzeugen, 
dass eure Gebete nicht zählen. Dies ist eine Lüge. Ihr 
stärkt das Ausgießen Meiner Gnade mit jedem Ave 
Maria. Wenn ihr die ernsthafte Not verstehen 
würdet, warum Ich eure Rosenkränze brauche, 
dann würdet ihr diese niemals aus der Hand le-
gen. Ich kann euch nur warnen vor den unheil-
vollen Ereignissen, die sich schnell nähern, wenn 
nicht viele Rosenkränze die Folge von Ereignis-
sen verändern. Viele Leben und Seelen können 
durch eure Bemühungen gerettet werden.  
 Liebe Kinder, bevor Ich euch heute verlasse, werde 
Ich in jedes Herz hineinschauen. Ich werde eure Anlie-
gen in Mein Unbeflecktes Herz aufnehmen. Wenn Ich 
zum Himmel zurückkehre, werde Ich diese auf den 
Altar des Heiligsten und Trauervollen Herzens Meines 
Sohnes legen. Ich werde jedem von euch geben, was 
er am dringendsten braucht, auch wenn ihr dies viel-
leicht nicht als euer dringendstes Bedürfnis betrachtet. 
Als Gegenleistung bitte Ich euch, dass ihr dem Rosen-
kranz täglich mehr Zeit widmet. Betet für die Weltfüh-
rer, dass sie die Wahrheit nicht verbiegen oder ihre 
Autorität missbrauchen. Es ist das Böse in den Herzen, 
welches den Weltfrieden und die Zukunft der Welt 
bedroht. Liebe Kinder, heute erinnere Ich euch, dass 
der Himmel wegen der fehlenden Unterscheidung zwi-
schen Gut und Böse bei euren Führern weint. Wenn 
die legalisierte Abtreibung weiterhin von den Weltfüh-
rern für gut geheißen wird, dann werden die Prüfun-
gen, die Ich kommen sehe, mit Sicherheit eintreten. 
Ihr müsst eure Rosenkränze benutzen, um das Leben 
im Mutterleib zu schützen. Meine Kinder, Ich liebe 
euch. Ich nehme alle eure Anliegen mit Mir zum Him-
mel, so wie Ich es gesagt habe. Heute gebe Ich euch 
Meinen Segen der Heiligen Liebe.“ 
*Lest Eph. 6, 10-17 (Legt die Waffenrüstung Got-
tes an) 
 

9. Oktober 2014 – Öffentliche Erscheinung 
Der Hl. Petrus erscheint und sagt: “Gelobt sei Jesus 
Christus. Die Sendung hier ist  - und sie war es immer 
– Seelen zu ihrem Heil zu führen. Die gegebenen Bot-
schaften entsprechen der Heiligen Schrift.* Sie sind 
Wahrheit. Die Wahrheit gründet in der Gottesfurcht. 
Niemand kann vorgeben, ein Apostel oder Botschafter 
Gottes zu sein, der die Wahrheit bekämpft. Gott hat in 
Seiner Barmherzigkeit die Wahrheit noch einmal durch 
dieses Werk in die Welt gesandt. Meine Brüder und 
Schwestern, erkennt ihr die Wahrheit unter euch 
nicht? Erkennt ihr den Ruf Gottes an euch nicht? Ver-
harrt nicht im Unglauben, sondern glaubt.“ 
*Lest 2 Tim. 1, 13-14; 3; 16-17  
 

10. Oktober 2014 – Öffentliche Erscheinung 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. 
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 Wahrlich, Ich sage euch, jeder, der Seelen von der 
Wahrheit weg führt, führt die Seelen von ihrem Heil 
weg. Sie gehorchen den Lügen Satans und nicht der 
Rechtschaffenheit, welche eins ist mit der Gottes-
furcht. Sie sind für jede Seele verantwortlich, die unter 
ihrem Einfluss verloren geht.“ 
Lest Röm. 2, 5b-8; 6-16 (Gottes Gerechtes Ge-
richt) 

 
10. Oktober 2014 – Öffentliche Erscheinung 

Der Hl. Franz von Sales sagt: “Gelobt sei Jesus Chris-
tus. Ich sage euch, die Verantwortung aller Führer, 
der weltlichen und religiösen, ist es, gemäß der Wahr-
heit zu führen. Nach diesem Grundsatz werden ihre 
Seelen einmal gerichtet werden. Wenn sie durch sek-
tiererischen Rufmord oder Verleumdung Seelen in die 
Irre führen, und als Konsequenz andere in Bezug auf 
die Wahrheit täuschen, dann sind sie vor dem Gerech-
ten Richter, Jesus Christus, dafür verantwortlich. Wer 
nicht mit Jesus sammelt, der zerstreut. Wer nicht für 
die Wahrheit spricht, unterstützt die Unwahrheit. Wer 
Einfluss über Seelen hat, soll zuhören.“ 
Lest Eph. 4, 25, 29-32 (Sünden der Zunge – und 
ihre Früchte – die vermieden werden sollen) 
 
10. Oktober 2014 - Freitagsgebet – für all jene, 
die in der Gesellschaft, in den Regierungen und 
in der Kirche falsch angeklagt werden; dass alle 

Verleumdungen durch die Wahrheit ans Licht 
kommen und Gebet um den Weltfrieden 

Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er 
sagt: “Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde. Meine Brüder und Schwestern, 
heute Abend bitte Ich euch noch einmal, bittet um die 
Stärke, tiefer in die Heilige Liebe hineinzukommen. 
Denn auf diese Weise wird Mein Königreich auf Erden 
gestärkt. Ihr werdet geistig gestärkt und der Rest (der 
Gläubigen) wird gestärkt. Bitte betet für all jene, die 
im nächsten gegenwärtigen Augenblick auf dem 
Schlachtfeld oder im Mutterleib sterben werden. Heute 
Abend gebe Ich euch Meinen Segen der Göttlichen 
Liebe.“ 
 

11. Oktober 2014 – Öffentliche Erscheinung 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. Meine Brüder und Schwestern, ihr 
müsst beten für jene, die euch verfolgen. Dies sind 
schlimme Zeiten. Zeiten, in denen das Böse für gut 
und das Gute für böse gehalten wird. Jene, die in Ver-
wirrung leben, halten oft Titel und Autoritätspositionen 
immer für gut. In dieser Verwirrung erkennen sie 
nicht, dass Titel und Autorität menschlich sind und 
dem Irrtum, der Versuchung und auch selbstsüchtigen 
Motiven unterliegen können. Ihr müsst für alle Führer 
beten. Konzentriert eure täglichen Bemühungen hie-
rauf. So viele werden durch falsche Vorspiegelungen 
und scheinbar gute Zielsetzungen in die Irre geführt. 
Indessen wird über das, was in Meinen Augen wahr-
haft, rechtschaffen und würdig ist, schlecht geredet. 
Betet, dass die Führer die Gnade erhalten, das Gute 
vom Bösen zu unterscheiden.“ 
Lest 1 Tim. 2, 1-4 (Gebet für jene in Autoritäts-
position) 
Lest 1 Petr. 4, 7-8 (Bleibt ruhig und betet in ge-
genseitiger Nächstenliebe) 

 
12. Oktober 2014 – Öffentliche Erscheinung 

Unsere Liebe Frau sagt: “Gelobt sei Jesus Christus. Ich 
komme heute zu euch als eure liebende Mutter – als 
eine Mutter, die immer um das Wohlergehen ihrer 

Kinder besorgt ist. Es ist in diesen Tagen wichtig, dass 
ihr in der Wahrheit vereint seid. Die Wahrheit muss 
echt sein – die ehrliche Darstellung von Fakten. Heut-
zutage werden viele wichtige Angelegenheiten in Lega-
lität und moralischer Dekadenz herausgestellt. Führer 
– weltlich, religiös und Familienoberhäupter achten 
mehr auf ihre Beliebtheit als auf die wirkliche Wahr-
heit. Sie verändern die Wahrheit, welche jedoch frei-
lich nie verändert werden kann. Die Menschen finden 
es leichter, der Sünde zu applaudieren als für morali-
sche Rechtschaffenheit einzustehen. Liebe Kinder, ihr 
könnt nicht in der Wahrheit vereint sein, wenn ihr 
nicht zuerst die Unwahrheit erkennt und ihr entsagt. 
So ist Mein Ruf zur Einheit gleichzeitig ein Ruf, sich 
von Unwahrheit und Irrtum zu distanzieren. Die Wahr-
heit trennt, aber sie eint auch.“ 
Lest 2 Tim. 4, 3-5 
 

13. Oktober 2014 – Öffentliche Erscheinung 
Unsere Liebe Frau sagt: “Gelobt sei Jesus Christus. 
Liebe Kinder, die Herausforderung in diesen Tagen ist 
die, die Wahrheit von der allgemeinen Meinung zu 
trennen. Deshalb wurde Ich hierher gesandt – um 
euch zu helfen, den Unterschied zwischen Gut und 
Böse zu erkennen. Die Wahrheit basiert in Gottes-
furcht und Frömmigkeit und kann nicht durch Launen 
des Menschen verändert werden. Sünde, die als ‚Frei-
heit’ definiert wird, ist in den Augen Gottes immer 
noch Sünde. Geistige Führer versagen, wenn sie die 
allgemeine Meinung unterstützen und nicht auf das 
Licht der Wahrheit hinweisen. Es ist in den Augen Got-
tes nicht verdienstlich, viele Anhänger und im Namen 
des Irrtums viel weltlichen Beistand gewinnen zu wol-
len. Ich rufe euch auf, seid vereint in der Wahrheit; ja, 
ich sage euch, solange das Böse in den Herzen ist, 
trennt die Wahrheit.“ 
Lest Tit. 1, 1-2; 15; 16, 2-1 
 

13. Oktober 2014 - Montagsgebet  
um Friede in allen Herzen durch Heilige Liebe 

und Gebet um den Weltfrieden 
Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er 
sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde. Meine Brüder und Schwestern, 
habt keine Furcht im Herzen wegen der Zukunft, was 
sie bringt oder welche irrtümlichen Entscheidungen 
getroffen werden. Wisst, dass Ich mit Meiner Gnade in 
der Zukunft bin. Meine Liebe ist treu. Fürchtet euch 
nicht, sondern vertraut. Heute Abend gebe Ich euch 
Meinen Segen der Göttlichen Liebe.“ 
 

14. Oktober 2014 – Öffentliche Erscheinung 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. 
 Es ist ein Fehler zu denken, dass die Sünde neu 
definiert und das Böse in Gutes verwandelt werden 
kann. Dies ist die irrtümliche Frucht einer falschen 
Weisheit. In diesen Tagen gibt die Menschheit sich 
große Mühe, die Wahrheit in Unwahrheit zu verwan-
deln und die Falschheit mit dem Guten in Einklang zu 
bringen. Ihr könnt nicht einen Teil des Gesetzes über-
treten, ohne das ganze Gesetz zu brechen. Nehmt 
nicht jene zum Vorbild, die gemäß ihrer eigenen 
‚Wahrheit’ leben – einer ‚Wahrheit’, die zur Sünde 
ermutigt. Gestaltet euer Leben lieber nach der Heiligen 
Liebe, welche Meine Wahrheit und der Weg zum Heil 
ist. Versucht nicht, um egoistischer Wünsche willen 
den Weg zu verändern, den Ich euch gebe. Ihr werdet 
euren Weg verlieren. Betet um die Gnade, dass ihr mit 
sicherem Fuß auf diesem Weg der Wahrheit geht – 
dem Weg der Heiligen Liebe.“ 
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Lest Jak. 2, 8-10; 3, 13-18 
Lest Röm. 2,13 
 

14. Oktober 2014 – Öffentliche Erscheinung 
Der Hl. Thomas von Aquin sagt: “Gelobt sei Jesus 
Christus. Der Sieg der Wahrheit wird im Neuen Jerusa-
lem in jedem Herzen sein. Dieser Sieg wird die klare 
Offenlegung von Gut und Böse sein. Es wird keine 
‚Grauzonen’ oder falsches Urteilen mehr geben. Die 
Sünde wird als böse erkannt werden und niemand wird 
mehr versuchen, diese neu zu definieren.“ 
 

15. Oktober 2014 – Öffentliche Erscheinung 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. 
 Wahrlich, Ich sage euch, die gesunde Lehre grün-
det in der Wahrheit. Die Wahrheit ist eins mit der Got-
tesfurcht. Ihr dürft niemals den Anschein erwecken, 
dass ihr die Sünde toleriert, denn den Irrtum tolerie-
ren, heißt, ihn billigen. Die Wahrheit lässt keinen 
Raum für Kompromisse. Die Wahrheit begünstigt nie-
manden um der Beliebtheit willen, sondern sie bleibt 
immer Wahrheit. Ihr dürft keine persönlichen Pläne in 
eurem Herzen haben, wenn ihr Führer seid. Legt jeden 
Eigennutz, jedes Streben nach Eigengewinn und jeden 
Missbrauch von Autorität ab. Ihr gewinnt keinen Ver-
dienst bei Mir, wenn ihr viele Anhänger habt, die ihr in 
den Irrtum führt.2 Lasst keine Ungewissheit zu in Be-
zug auf den Weg der Wahrheit, den eure Anhänger 
gehen müssen. Folgt selbst diesem Weg als Vorbild 
der Wahrheit. Verteidigt die Wahrheit gegen jede Hä-
resie.“ 
Lest 1 Thess. 2, 3-4* 
Lest Röm. 1, 32; 2; 6-8* 
 

16. Oktober 2014 – Öffentliche Erscheinung 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. Heute sage Ich euch, eine viel schäd-
lichere Krankheit als jeder bisher bekannte Virus hat 
verheerende Auswirkungen auf die Menschheit. Es ist 
die tödliche, verlustbringende Krankheit der 
geistigen Gleichgültigkeit. Die Symptome sind die 
folgenden: Fehlendes Unterscheiden von Gut und Böse 
und in einer weiteren Stufe das fehlende Interesse für 
den Unterschied überhaupt, der fehlende Glaube an – 
Gott, Himmel und Hölle, Fegefeuer oder Satan, kein 
Streben nach dem Heil, kein Gebet im täglichen Le-
ben, ein falsches Bewusstsein, das in der eigenen See-
le nicht nach der Sünde schaut. Diese Krankheit wird 
von den Regierungen, den Nachrichtenmedien oder in 
den Familien nicht erkannt, obwohl sie von epidemi-
schem Ausmaß ist.  
 Hier in diesem Werk und an dieser Erscheinungs-
stätte [Maranatha Spring and Shrine] biete Ich eine 
Himmlische Impfung gegen diese geistige Teilnahms-
losigkeit an. Es ist die Heilige Liebe im Herzen. Ein 
Herz, das von Heiliger Liebe durchdrungen ist, wehrt 
die geistige Teilnahmslosigkeit ab und stärkt das Im-
munsystem mit rechter Vernunft, um es so gegen das 
Verletzen der Wahrheit zu schützen. Aber, obwohl Ich 
die Lösung anbiete, so liegt es gerade in der Natur 
dieser Krankheit, die Notwendigkeit der Hilfe abzu-
lehnen. Der Preis ist hoch – die ewige Verdammnis. 
Während eine physische Krankheit euch das Leben 
nehmen kann, so kann diese geistige Krankheit euch 
die Seele nehmen. Wie töricht ist es daher, Meine 
Warnungen und Meine Lösung zu ignorieren. Die See-
len vergiften weiterhin ihre Umgebung mit ihren Irr-

2 Denn jemanden in den Irrtum führen, heißt, ihn zu 
seinem Verderben führen, nicht zu seinem Heil. 

tümern. Ihr könnt keine besondere Kleidung kaufen 
oder tragen, um euch vor dieser Krankheit zu schüt-
zen. Der Schutz, den Ich euch gebe, ist eure Stärke 
der Heiligen Liebe in eurem Herzen.“ 
Lest Röm. 6, 20-23* 
 

16. Oktober 2014 – Öffentliche Erscheinung 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. Ich sage euch, die Gebote sind nicht 
offen für neue und liberalere Interpretationen – Inter-
pretationen, die mehr den sündhaften Neigungen des 
Menschen entsprechen. Die Wahrheit kommt nicht auf 
den Flügeln des Kompromisses zu euch. Die Wahrheit 
ist nicht diskutierbar. Die Wahrheit verändert sich nie, 
um das Herz der Menschheit anzunehmen. Das Herz 
der Menschheit muss die Wahrheit annehmen.”  
Lest 2 Petr. 2, 21 
 

17. Oktober 2014 – Öffentliche Erscheinung 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. Heute komme Ich noch einmal, um 
euch zu bitten, klarer zu verstehen, in welchen Zeiten 
ihr jetzt lebt. Kirchliche und weltliche Regierungen sind 
gespalten – rechts gegen links – konservativ gegen 
liberal. Diese Spaltungen kommen sogar in den Fami-
lien vor. Dieses Werk ist ein Werk der Wahrheit. Die 
Wahrheit gründet auf wirklichen Tatsachen. Diese 
Zeiten haben Meinungen hervorgebracht, die von Fak-
ten entfernt sind – entfernt von der Wahrheit. Ganze 
Regierungen und Religionen haben solche Irrtümer 
angenommen und führen damit Millionen ins Verder-
ben. Ich muss euch sagen, jede Seele wird am Tag 
ihres Gerichts gemäß Meiner Wahrheit gerichtet wer-
den – nicht nach einer der Sünde angepassten Wahr-
heit. Seht ihr nicht die Notwendigkeit, euch nach Mei-
ner Echten Wahrheit zu richten? Alle Alternativen zur 
Wahrheit sind Lügen Satans. Deshalb ist Mein Heiligs-
tes Herz jetzt Mein Trauervolles Herz. Kompromiss ist 
gleichbedeutend mit Täuschung. So lockt Satan Seelen 
von ihrem Heil weg. Aber wahrlich, Ich sage euch, es 
ist die Verantwortung jeder Seele, Meine Wahrheit 
herauszufinden, die immer in Heiliger Liebe gründet, 
und sich an sie zu halten. Es gibt keinen anderen Weg 
des Lichts. Leistet Meinem Trauervollen Herzen Wie-
dergutmachung, indem ihr das bekannt macht!“  [Ge-
bete zum Trauervollen Herzen Jesu im Werk der Heili-
gen Liebe erhältlich, Tel: 06581 92 33 33] 
Lest 2 Tim. 4, 1-5 
 
17. Oktober 2014 - Freitagsgebet – für all jene, 
die in der Gesellschaft, in den Regierungen und 
in der Kirche falsch angeklagt werden; dass alle 

Verleumdungen durch die Wahrheit ans Licht 
kommen und Gebet um den Weltfrieden 

Jesus erscheint mit seinem geöffneten Herzen. Er 
sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde. Meine Brüder und Schwestern, 
haltet die Flamme der Tradition in euren Herzen le-
bendig, indem ihr für jene, die euch bekämpfen, betet 
und opfert. Heute Abend gebe Ich euch Meinen Segen 
der Göttlichen Liebe.“ 
 

18. Oktober 2014 – Fest des Hl. Lukas 
Unsere Liebe Frau sagt: “Gelobt sei Jesus Christus. 
Das Öffentliche Wirken Meines Sohnes begann mit 
Seiner Taufe. Hiernach wurde seine Aufgabe erkannt. 
So ist es mit diesem Werk, der Zweck seiner Grün-
dung in der Welt von heute liegt auf der Hand. Wir 
müssen der Infragestellung der Tradition des Glaubens 
entegentreten und immer die Wahrheit unterstützen. 
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Mein Sohn wurde abgelehnt, lächerlich gemacht und 
verspottet. Freilich ist es nicht anders in diesem Werk, 
das seine Wurzeln in der Tradition und in der Wahrheit 
hat. Setzt euren Fuß fest auf den Weg des Lichtes und 
geht ihn mit Mut und Tapferkeit. Harrt aus angesichts 
von Verleumdungen. Stellt euch gegen den Missbrauch 
von Autorität. Euer Triumph sind die Seelen, die dem 
Weg des Irrtums entrissen werden.“ 
Lest Röm. 2,1 und Thess. 5, 5, 8  
 

19. Oktober 2014 – Öffentliche Erscheinung 
Unsere Liebe Frau sagt: “Gelobt sei Jesus Christus. Ich 
bin gekommen, um euch eine Belehrung über den 
Frieden zu geben. Der Friede, den ihr auf diesem 
Grundstück [Maranatha Spring and Shrine] – an dieser 
Erscheinungsstätte – empfindet, ist der echte Friede 
des Himmels. Er gründet nicht in dem falschen Frie-
den, den ihr von weltlichen Dingen, wie Geld, Macht, 
Ruf – erwartet, auch nicht in Anerkennungen oder 
scheinbaren Nichtanerkennungen des Bösen. Der 
Himmel bietet euch hier einen Vorgeschmack der Ge-
genwart Meines Sohnes, der Engel und der Heiligen 
und auch Meiner Gegenwart an. Hier an dieser Stätte 
lege Ich Meine Arme um euch. Ich halte eure Proble-
me weit weg von euch. Ich biete euch den Trost Mei-
nes Unbefleckten Herzens an. Es wird euch die Gnade 
geschenkt, euren Weg durch die Kammern Unserer 
Vereinten Herzen zu beginnen oder zu vertiefen. Jeder 
Seele wird die Gnade des dauerhaften Friedens ge-
schenkt, wenn sie ihr Herz für das Siegel der Unter-
scheidung öffnet und das Wichtigste erkennt – ihr Heil. 
Ihr könnt diesen Frieden nicht erhalten, wenn ihr ver-
wirrt seid und nicht erkennt, was gut und böse ist. 
Liebe Kinder, Satan will nicht, dass ihr im Frieden seid. 
Er will nicht, dass ihr zu dieser Stätte kommt und er 
tut alles, damit ihr euch fern haltet. Er kann nur sie-
gen, wenn ihr es ihm erlaubt. Ich, eure Mutter, möch-
te euer Wohlergehen. Ich lade euch hierher ein. Ich 
werde am 12. Dezember, an Meinem Festtag (Fest 
Unserer Lieben Frau von Guadalupe) am Feld der Ver-
einten Herzen bei euch sein. Ich werde euch hier tref-
fen.“ 
Lest Psalm 4, 7-8 
 

20. Oktober 2014 – Öffentliche Erscheinung 
Der Hl. Franz von Sales sagt: “Gelobt sei Jesus Chris-
tus. Bitte erkennt, dass der Grund, warum ihr heutzu-
tage soviel Unruhe in der Welt habt, ist, weil die See-
len so an die Unwahrheit glauben. Die Wahrheit 
trennt, da sie das Gute vom Bösen abgrenzt. Deshalb 
habt ihr Splittergruppen in der Welt, sowohl bei den 
weltlichen als auch bei den religiösen Führern. Deshalb 
geht es heute natürlich ganz und gar um die Annahme 
oder Zurückweisung der Wahrheit. Die Wahrheit Got-
tes basiert auf Seinen Zehn Geboten und Seinen Ge-
boten der Heiligen Liebe. Die Wahrheit Gottes ist die 
Hl. Schrift. Diese unterstützen einander; aber die 
Menschheit hat es zugelassen, dass ihr eigener Wille 
wichtiger geworden ist als jede Wahrheit. Es ist als 
würde Gott einen wundervollen Teppich mit dem Ab-
lauf der menschlichen Ereignisse auffalten, aber der 
freie Wille zieht die Fäden, sobald sie gewoben sind, 
wieder heraus. Erkennt, wenn die Wahrheit das Gute 
vom Bösen scheidet, wenn Jesus wiederkehrt, dann 
wird die Wahrheit der Sieg sein. So wie dieses Werk 
jetzt geschmäht wird, wenn es die Wahrheit unter-
stützt und vertritt, so wird es, wenn die neue Ära des 
Friedens kommt, als immerwährendes Zeichen der 
Wahrheit fortbestehen.“ 
Lest Eph. 4, 11-16 

 

20. Oktober 2014 - Montagsgebet  
um Friede in allen Herzen durch Heilige Liebe 

und Gebet um den Weltfrieden 
Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er 
sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde. Meine Brüder und Schwestern, 
um in der Wahrheit zu leben, müsst ihr bei den Stand-
punkten, die ihr vertretet, weise sein. Deshalb rate Ich 
euch heute Abend, steht immer auf der Seite der Tra-
dition und vermeidet den Liberalismus. Heute Abend 
segne Ich euch mit Meinem Segen der Göttlichen Lie-
be.“ 
 

21. Oktober 2014 – Öffentliche Erscheinung 
Unsere Liebe Frau sagt: “Gelobt sei Jesus Christus. 
Mittlerweile sollte es klar sein, dass alle Wunden der 
Erde das direkte Ergebnis des Verbiegens der Wahr-
heit in den Herzen ist. Jeder Konflikt – jede Uneinig-
keit – ist das Ergebnis der Unwahrheit gegenüber der 
Wahrheit – des Bösen gegenüber dem Guten. Was den 
Konflikt verursacht hat, ist die Neudefinierung von 
Sünde ‚Freiheit’ und der Wunsch, jene zu begünstigen, 
die in der Unwahrheit leben. Die Meinungen der Men-
schen sind wichtiger geworden als die Gesetze Gottes 
[Die Zehn Gebote]. Mitten in diese ganze Verwirrung 
bringe Ich dieses Werk der Heiligen Liebe, welches die 
Lösung für jedes Problem bietet durch den geistigen 
Weg durch die Kammern der Vereinten Herzen. Liebe 
Kinder, wenn ihr euch mit eurem eigenen geistigen 
Weg befassen würdet, würde die Weltsituation sich 
verbessern. Die Spiritualität jedes Herzens trägt zur 
Spiritualität der ganzen Welt bei. Kein Augenblick ver-
geht in der Zeit, ohne an der Barmherzigkeit Gottes zu 
klopfen oder an Seiner Gerechtigkeit  zu rühren. Durch 
das Bemühen jedes Einzelnen kann eine Veränderung 
geschehen, aber ihr müsst beten, Meine Kinder! Betet, 
dass das Böse als Böses erkannt wird. Betet, dass das 
menschliche Leben als ein Geschenk Gottes geschätzt 
wird. Betet, dass die Wahrheit in den Herzen der Füh-
rer regiert und dass die Sünde klar als Sünde definiert 
wird. Ich, eure Mutter, halte euch in Meinem Herzen. 
Lasst Mich euch vor dem bösen Verbiegen der Wahr-
heit schützen.“ 
Lest 1 Kor. 4,6,     Lest 1 Thess. 2,3-4 
 

[Ihr Vereinten Herzen, lasst das Böse als Böses 
erkannt und das menschliche Leben als ein 
kostbares Gut geschätzt werden. Ihr Vereinten 
Herzen, bewirkt, dass in den Herzen der Füh-
renden die Wahrheit regiert und die Sünde auch 
Sünde genannt wird. Wir danken euch und ver-
sprechen euch ewig die Treue.] 
 

22. Oktober 2014 – 
Festtag des Hl. Papstes Johannes Paul II.  

Der Hl. Johannes Paul II. erscheint und sagt: “Gelobt 
sei Jesus Christus. Ich kom-
me nicht nur als Pontifex zu 
euch, sondern auch als Pries-
ter. Ich sage euch, diese 
jetzige Zeit ist eine Zeit in 
der Geschichte, in der der 
Papst Entscheidungen treffen 
muss, um die Kirche in der 
Wahrheit zu vereinen. In den 
Herzen gibt es gefährliche 
Tendenzen, die beabsichti-
gen, den Glauben an das 
sakramentale Leben freizu-
stellen und Seelen an den 
Sakramenten trotz fehlenden 
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Glaubens teilhaben zu lassen. Gewiss trifft dies in vie-
len Einzelfällen bereits zu; aber ich spreche von einer 
Zeit, in der der Glaube keine allgemeine Vorausset-
zung für ein sakramentales Leben mehr ist. Betet für 
diesen Papst und alle Kardinäle und Bischöfe. Betet zu 
Maria, der Hüterin des Glaubens.“ 
Lest 1 Tim. 2, 1-4* 
Lest Röm. 1, 32* 
 

23. Oktober 2014 – Öffentliche Erscheinung 
Maria, die Hüterin des Glaubens, sagt: “Gelobt sei 
Jesus Christus. In allen Zeitaltern wurde der Glaube 
durch Häresie, weltlichen Einfluss und den Druck öf-
fentlicher Meinungen angefochten. In diesen Tagen ist 
es nicht anders. Der Unterschied ist die weitverbreite-
te Annahme der Sünde als ‚Freiheit’. Die Einflussrei-
chen dieses gegenwärtigen Zeitalters begünstigen die 
Pläne Satans. Unzählige Seelen sind als Ergebnis in 
das Verderben geschlittert. Was ewigen Wert hat – die 
Heilige Liebe im Herzen, ein tugendhaftes Leben und 
das Streben nach persönlicher Heiligkeit – wird von 
den meisten als wenig lohnenswert angesehen. Der 
Glaube wird nicht als Geschenk von Gott betrachtet, 
sondern als etwas, das angezweifelt und in Frage ge-
stellt wird. Deshalb wurde Ich zu euch gesandt, um 
euren Glauben zu behüten und zu schützen. Euer 
Glaube ist wertvoller als euer nächster Atemzug. Ihr 
seht nicht und ihr müsst auch nicht wissen, welchen 
Herausforderungen ihr morgen gegenüber gestellt 
seid; heute aber betet, hofft und harrt im Glauben 
aus. Ruft Mich an, wenn euer Glaube angezweifelt 
wird. Ich werde euch schützen.“ 
Lest 1 Tim. 1, 18-19    (Glaube u. ein gutes Gewis-
sen, um den guten Kampf zu kämpfen) 
 

23. Oktober 2014 – Öffentliche Erscheinung 
Maria, die Hüterin des Glaubens, sagt: “Gelobt sei 
Jesus Christus. Bitte schreibe folgendes (Gebet) auf: 

Gebet zu Maria, Hüterin des Glaubens 
„Maria, schütze meinen Glauben vor jeder Hä-
resie. Beschütze meinen Glauben vor der all-
gemeinen Meinung. Beschütze meinen Glau-
ben vor dem Wunsch, von anderen angenom-
men zu werden. Schütze meinen Glauben vor 
allen Zweifeln. Maria, Hüterin des Glaubens, 
stärke mich gegen alle Versuchungen dieses 
Tages. Hilf mir, das unbezahlbare Geschenk 
des Glaubens, das Gott mir geschenkt hat, zu 
schätzen. Nimm meinen Glauben in den 
Schutz Deines Unbefleckten Herzens und hilf 
mir beim Verteidigen der Wahrheit. Amen.” 

 
24. Oktober 2014 – Öffentliche Erscheinung 

“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. Die Prüfung der Heiligen Liebe in je-
dem Herzen ist das Vertrauen. Die Seele muss lieben, 
bevor sie vertrauen kann. Liebe ist die Grundlage je-
der Tugend, aber am allermeisten legt die Liebe die 
Grundlage zum Vertrauen. Wie oft sagt ihr ‚ich traue 
diesem oder jenem nicht!’. Menschliche Schwächen 
sind dafür der Grund; wenn ihr aber die schwache 
Person in Heiliger Liebe liebt, dann seid ihr fähig zu 
erkennen, dass sie der Bekehrung durchaus fähig ist 
und ihr vertraut nicht so sehr der besagten Person, 
sondern auf Meine Gnade, dass Ich ihr helfe.  
 Ich kann niemanden zu heroischer Tugend rufen, 
wenn er nicht zuerst Mich liebt und Mir vertraut. Der 
Weg zur Vollkommenheit hat viele Hindernisse, aber 
die Seele kann und wird ausharren, wenn sie dem 
Willen Gottes für sich vertraut. Die Seele, die nur sich 
selbst und dem menschlichen Bemühen vertraut, ist 

letztendlich unsicher. Setzt euer Vertrauen nicht in die 
Führer, die zu schwach sind, um sich auf Gott zu ver-
lassen oder sich auf falsche Götter verlassen. Der 
Weg, den sie gehen, ist der Weg zum Verderben. Ver-
trauen ist ein Zeichen geistiger Stärke. Deshalb ist das 
Vertrauen auf Gott ein bevorzugtes Ziel des Feindes. 
Ohne Heiliges Vertrauen könnt ihr nicht in den Kam-
mern Unserer Vereinten Herzen voranschreiten. Betet 
um diese Tugend.“ 
Lest 1 Tim. 4, 7-10 
 
24. Oktober 2014 - Freitagsgebet – für all jene, 
die in der Gesellschaft, in den Regierungen und 
in der Kirche falsch angeklagt werden; dass alle 

Verleumdungen durch die Wahrheit ans Licht 
kommen und Gebet um den Weltfrieden 

Jesus erscheint mit seinem geöffneten Herzen. Er 
sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde. Meine Brüder und Schwestern, 
wenn ihr Unseren Vereinten Herzen Sühne leistet, ist 
die Welt sicherer und geschützter und das Böse, das in 
einigen Herzen ist, kommt nicht zur Auswirkung. Ich 
begrüße eine solche Sühne. Heute Abend gebe Ich 
euch Meinen Segen der Göttlichen Liebe.“ 
 

25. Oktober 2014 – Öffentliche Erscheinung 
Maria erscheint als Hüterin des Glaubens und sagt: 
“Gelobt sei Jesus Christus. Ich bin gekommen, um 
euch zu sagen, warum Mein Titel ‘Hüterin des Glau-
bens’ heute noch wichtiger ist als vor Jahrzehnten, als 
Ich um diesen Titel bat. In diesen Tagen haben die 
Menschen ihren freien Willen zu einem falschen Gott 
gemacht. Alles, was sie wollen, wird zur Legitimität 
rationalisiert. Jede Art von Vergnügen wird zu einer 
Notwendigkeit. Die neuen Medien haben das bewusste 
sakramentale Leben zum Scheitern gebracht. Die Füh-
rer sind mehr daran interessiert, angenommen zu 
werden als zu führen. Deshalb kümmern die Menschen 
sich nicht um die Sünde und fühlen sich für ihr eigenes 
Heil nicht verantwortlich. All dies zeigt sich in leeren 
Kirchen, geschlossenen Kirchen und Schulen und in 
der Geringachtung der Sakramente. Wenn das heute 
schon so ist, wer wird dann noch Glauben haben, 
wenn die Zukunft noch mehr Verwirrung bringt? Meine 
Kinder müssen mehr denn je unter Meinem Schutz 
fliehen, da eine Wolke der Spaltung sich über die Kir-
che niedergelassen hat! Ich werde euch in der Stunde 
der Not nicht verlassen. Während viele nur glauben 
werden, was am einfachsten zu glauben ist, werde Ich 
euch gemäß der Tradition führen, wenn ihr Mich bittet. 
Ich werde es nicht zulassen, dass ihr gegen die Felsen 
der Kontroversen geschleudert werdet. Mit sanfter, 
liebender Berührung werde Ich eure Seele in den si-
cheren Hafen der Wahrheit führen. Sprecht in all euren 
Verwirrungen und Zweifeln Meinen Namen ‘Maria, 
Hüterin des Glaubens’ aus. Ich werde euch zu Hilfe 
eilen.“ 
Lest 2 Thess. 2, 9-12, 15 

 
Maria, Hüterin des Glaubens, behüte mei-
nen Glauben und berge ihn in Deinem 
Unbefleckten Herzen, der Zuflucht der 
Heiligen Liebe. In der Geborgenheit Dei-
nes Herzens und des mit Dir vereinten 
Heiligsten Herzen Jesu, Deines Sohnes, 
bewahre meinen Glauben vor aller Verir-
rung und jeder Schwäche. Amen.               
Jungfrau Maria 21.03.1997 an Maureen. [Dieses 
Gebet ist auf einer Gebetskarte erhältlich] 
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26. Oktober 2014 – Öffentliche Erscheinung 
Maria, Hüterin des Glaubens, sagt: “Heute möchte Ich 
über die Ursache für den Verlust des Geschenkes des 
Glaubens sprechen. Der freie Wille muss die Tür zu 
den Zweifeln öffnen. Zweifel entstehen aus einer be-
sonderen Liebe zur Welt: Ruf, Macht, materielle Güter 
oder intellektueller Stolz. Dieser letzte Gefahrenpunkt 
für den Glauben, der intellektuelle Stolz, fördert den 
Wunsch, alles in Frage zu stellen und nach Beweisen 
zu suchen. Aber der Glaube nimmt an, was durch 
weltliche Standards nicht bewiesen werden kann. Der 
Glaube glaubt an das Unsichtbare und an das, was 
unmöglich zu beweisen ist. In diesen Tagen hat sich 
das Herz der Welt dem Zynismus übergeben. Die 
Wahrheit wird angezweifelt und falsch dargestellt. Der 
Glaube ist dann in Gefahr gebracht, so wie die Wahr-
heit. Der Kampf, den Glauben zu erhalten, wird noch 
größer, wenn die Führer nicht einen festen Standpunkt 
gegen die Sünde und den Irrtum einnehmen, sondern 
die allgemeine Verwirrung fördern. Ich bin immer ge-
genwärtig, um jenen, die kämpfen, zu helfen. Satan 
flieht vor Meinem Titel ‘Maria, Hüterin des Glaubens’. 
Ich wünsche, liebe Kinder, dass ihr den wahren Schatz 
eures Glaubens versteht. Er ist die Summe eures 
Heils.“ 
Lest 2 Tim. 1, 13-14 
 

27. Oktober 2014 – Öffentliche Erscheinung 
Der Hl. Franz von Sales erscheint und sagt: “Gelobt 
sei Jesus Christus. Bitte erkennt, dass nicht alle, die 
eine Autoritätsposition haben, diese auch missbrau-
chen. Der Unterschied ist folgender:  Wenn die Autori-
tät ohne Rücksicht auf das allgemeine Wohlergehen 
ausgeübt wird und ohne Rücksicht auf das Gericht vor 
Gott für diese Autorität, dann ist es ein Missbrauch der 
Machtposition. Je mehr der Führer das erkennt, umso 
schuldiger ist er vor Gott. Es gibt ganze Regierungen – 
ja, ganze Religionen, die des Machtmissbrauchs schul-
dig sind.  
 Der Terrorismus existiert heute in der Welt auf-
grund des Terrorismus im Mutterleib. Die Abtreibung 
wird heutzutage aufgrund des Autoritätsmissbrauchs 
akzeptiert. Alles ist zurückzuführen auf das falsche 
Bewusstsein der Führung. So erflehe Ich heute noch 
einmal die Umkehr des Gewissens aller zur Heiligen 
Liebe. Diese stille, demütige Botschaft ist die Lösung 
für alle Probleme der Erde.” 
Lest 1 Tim. 2, 1-4 
Lest 1 Petr. 5, 2-4 
 

27. Oktober 2014 - Montagsgebet  
um Friede in allen Herzen durch Heilige Liebe 

und Gebet um den Weltfrieden 
Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er 
sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde. Meine Brüder und Schwestern, 
Satan möchte, dass euer Herz vor Angst vergeht, aber 
Ich komme, um euch zu bitten, das Vertrauen auf 
Mich nicht zu verlieren. Vertraut auf Meine Barmher-
zigkeit für eure Vergangenheit und auf Meine Gnade 
für die Zukunft, dann werdet ihr im Frieden sein und 
im Göttlichen Willen leben. Heute Abend gebe Ich 
euch Meinen Segen der Göttlichen Liebe.“ 
 

28. Oktober 2014 – Öffentliche Erscheinung 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. Wahrlich, Ich sage euch, das Böse ist 
heute mächtig in der Welt, da das Gute sich nicht ver-
eint, um das Böse zu bekämpfen. Satan kennt z.B. die 
Macht dieses Werkes und bekämpft es jederzeit, aber 
das Gute vereint sich nicht zur Verteidigung dieses 

Gutes. Man ist eher verunsichert und verwirrt bezüg-
lich der Echtheit dieser Botschaften und Erscheinun-
gen. Satan hat es einfacher gemacht, nicht zu glauben 
anstatt zu glauben. Deshalb ist es weiterhin so wich-
tig, dass es Klarheit zwischen Gut und Böse gibt. Die 
bösen Kräfte in der Welt heute sind in ihren Zielen und 
in ihrer Unterstützung untereinander nicht verwirrt. 
Ein böses Ziel ist die Verwirrung jener, die guten Wil-
lens sind. Die bösen Kräfte heute haben sich in diesem 
Punkt vereinigt. Das Böse hat gesiegt, indem es das 
Gute getrennt und die Wahrheit verbogen hat. Deshalb 
suche Ich nach dem Trost Meines Trauervollen Her-
zens wegen des gewaltigen Ausmaßes beim Verletzen 
der Wahrheit und beim Autoritätsmissbrauch. Unter-
nehmt alles, damit die Wahrheit Gottes bekannt wird. 
Vereint euch zu diesem Ziel und sucht nicht nach Ge-
legenheiten, einander zu bekämpfen. Unterstützt die 
Wahrheit und bekämpft gemeinsam das Böse. Wenn 
ihr euch für den Weg der Wahrheit entschließt, dann 
zweifelt nicht, sondern seid fest in eurem Entschluss. 
Das Gute muss sich gegen das Böse vereinen, um zu 
siegen.“ 
Lest Eph. 4, 11-16* 
 

29. Oktober 2014 – Öffentliche Erscheinung 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. Ich bitte euch zu erkennen, dass das 
Herz der Welt bekehrt werden könnte, wenn diese 
beiden Sünden – das Verbiegen der Wahrheit und der 
Missbrauch von Autorität überwunden werden könn-
ten. Diese beiden Irrtümer gegen den Willen Gottes 
behindern die Überzeugung des Gewissens.  
 Eine Seele kann nicht Unseren Vereinten Herzen 
geweiht werden, wenn sie sich nicht zuerst selbst von 
ihren Irrtümern im Herzen befreit. Deshalb muss die 
Wahrheit zuerst siegen, damit Unsere Vereinten Her-
zen siegen können. Unsere Vereinten Herzen müssen 
siegreich sein, um das Herz der Welt verwandeln zu 
können. Deshalb ist die Erste Kammer Unserer Verein-
ten Herzen, das Herz Meiner Mutter, so lebenswichtig. 
Die Flamme Ihres Herzens brennt alle Laster weg und 
legt den Weg zur Vollkommenheit frei. Kein Herz kann 
den Weg zur Heiligkeit oder Vollkommenheit nur wün-
schen. Der freie Wille muss sich im Bemühen um die 
Heilige Liebe bewegen, um zu dieser Verwandlung zu 
gelangen. Deshalb wirken Unsere Vereinten Herzen, 
Mein Trauervolles Herz und die Heilige Liebe zur Be-
kehrung des Herzens der Welt zusammen. Am Ende 
werden diese Drei triumphieren und es wird Friede in 
der Welt sein. Betet um diesen Sieg.“ 
Lest Röm. 2, 6-9a, 13 
 

30. Oktober 2014 – Öffentliche Erscheinung 
Unsere Liebe Frau sagt: “Gelobt sei Jesus Christus. So 
wie das Fegefeuer die Seele in Stufen für den Himmel 
vorbereitet, so ist auch Mein Herz ein Gefäß der Vor-
bereitung für den Eintritt in das Herz Meines Sohnes. 
Es gibt verschiedene Ebenen der Bereitschaft. Der 
Seele, die zuerst Mein Herz betritt [die Erste Kammer 
der Vereinten Herzen], werden die vielen Verfehlungen 
gegen die Vollkommenheit gezeigt und was sie tun 
muss, um zum Herzen Meines Sohnes zu kommen. 
Damit die Seele aber nicht entmutigt wird, wird sie in 
ihrem Wunsch bestärkt, ihr Leben zu ändern, um in 
der Vollkommenheit voranzuschreiten. Manche Seelen 
halten sich an Meinem Herzen fest, aber sie fallen 
immer und immer wieder in die gleichen Charakterfeh-
ler und Sünden. Dies ist auch bei manchen Armen 
Seelen im Fegefeuer so, die eine längere Zeit auf der 
gleichen Ebene des Vorbereitetseins bleiben. Andere 
Seelen schreiten schnell durch Mein Herz hindurch und 
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nehmen jede Gelegenheit wahr, von der Flamme Mei-
nes Herzens von jeder Unzulänglichkeit gereinigt zu 
werden. Der Unterschied zwischen der Seele, die im 
Kranksein verharrt und der Seele, die schnell voran-
schreitet, ist die Tiefe der Heiligen Liebe im Herzen, 
denn die Heilige Liebe bewegt den freien Willen dazu, 
sich zu bessern. Während die Seele in den Kammern 
(der Vereinten Herzen) voranschreitet, kann sie sich 
von Zeit zu Zeit wieder in der Flamme Meines Herzens 
befinden, um in der Heiligen Liebe wieder gereinigt zu 
werden. Die Vorkammer des Heiligen Josef zu Meinem 
Herzen ist überfüllt mit Seelen, die zwar voranschrei-
ten möchten, sich aber gegen die Einsicht des Gewis-
sens wehren. Ihre Engel arbeiten schwer daran, ihren 
freien Willen umzustimmen.“ 
Lest 1 Joh. 3,3 
 

31. Oktober 2014 – Öffentliche Erscheinung 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. 
 Diese Zeit ist eine Zeit von Kontroversen, denn die 
Wahrheit trennt. Ich warne euch, seid immer auf der 
Seite der Wahrheit – auf der Seite, die die Glaubens-
lehre unterstützt, der Seite, welche den Glauben för-

dert und ihn nicht in Zweifel zieht. Folgt nicht blind, 
indem ihr den Gehorsam über den Glauben stellt.” 
Lest Röm. 16, 17-18 

 
31. Oktober 2014 - Freitagsgebet – für all jene, 
die in der Gesellschaft, in den Regierungen und 
in der Kirche falsch angeklagt werden; dass alle 

Verleumdungen durch die Wahrheit ans Licht 
kommen und Gebet um den Weltfrieden 

Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen und 
sagt: “Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde. Meine Brüder und Schwestern, 
heute am Vorabend des Festes Allerheiligen bitte Ich 
jeden Einzelnen von euch, für das Wirken der Engel 
und Heiligen in eurem täglichen Leben und hier an 
dieser Stätte [Maranatha Spring and Shrine] zu dan-
ken. Heute Abend gebe Ich euch Meinen Segen der 
Göttlichen Liebe."  
 
[Ewiger, dreifaltiger GOTT, wir danken Euch, dass Ihr 
heilige Engel zu unserer Hilfe gesandt habt und Ihnen 
danken wir für ihr Wirken in unserem Leben und an 
allen heiligen Stätten.] 
 
 

 
 

v v v v v 
 
 
 
 
 
 

Das Werk der Heiligen Liebe ist ein ökumenisches Laienapostolat, das sich verpflichtet, die Heilige Liebe, 
Göttliche Liebe und die Botschaften der Vereinten Herzen zu leben und zu verbreiten. Diese Botschaften, die 
sich auf die zwei großen Gebote stützen: „Liebe Gott über alles und den Nächsten wie dich selbst, wurden 
durch Privatoffenbarung an die Seherin (Himmelsbotin) gegeben. Die Diener der Heiligen Liebe vereinen sich 
im Rosenkranzgebet für den Weltfrieden, für das Ende der Abtreibung, die Heiligung und Rettung der Seelen, 
die persönliche Heiligung und dass die Herzen sich öffnen mögen für die Botschaften des Himmels. 

Holy Love Ministries, 37137 Butternut Ridge Road., North Ridgeville, OH 44039; 
http://www.holylove.org 
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